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auch in anderen Punkten tührte eın Gespräch des Ep1- die Alleinzuständigkeıt Moskaus, das aber DA Vatikan
skopats mıt Regierungsvertretern (mıt dem Leıter des keıne Beziehungen unterhalte. Und den inhaftierten
staatlıchen Kirchenamtes ın Vılnius, Petras Anılionis, Priestern bemerkten S1€, dıe Bischöfe seılen selbst schuld,;,
auch der stellvertretende Minısterpräsıident (esNADICLUS WENN diese 1mM Gefängnis säßen, die, die Bıschöfe, hätten
nahm daran teıl) nıcht welıter: Weder gyab in der rage die „Extremisten“ rechtzeıtig Z  — Ordnung rutfen mUuSs-
iınhafttierter un verurteılter Priester Konzessıionen, noch SsSCH Auf diesem Hıntergrund wirkt eın wenıg spater be-
entsprachen die Staatsvertreter der wıederholten Bıtte, kannt gewordenen Brief VO Geistlichen der Diözese
dıe Kasımıir-Kathedrale INn Vılnıius Wılna) un Kirchen Panevezys den sowjJetischen Parteichef Gorbatschow
1n anderen Städten zurückzugeben. Die rage eınes besonders mutıg: ın ıhm beklagten dıe @a ılchen die
Papstbesuches auch Jjetzt o1bt wıeder Forderungen Einmischung staatliıcher Behörden INnsSs kırchliche Leben
A4US Klerus un Bevölkerung die Bischöfte, den apst un: torderten die Rückgabe VO Kırchen und die Freılas-
einzuladen verwıesen dıe Regierungsvertreter gleich 1n SUuNg VO  — inhaftierten Priestern.

Bücher
Die römisch-katholische Kirche Herausgegeben NO DIETER KARL SCHMITT and-
Werner LÖöser (Die Kırchen der Welt, Band vVan- buch der Gemeindekatechese. Verlag Herder, Freiburg
gelısches Verlagswerk, Frankfurt 986 455 56,— 1986 240 29,80
er Herausgeber dieses Bandes in der verdıienstvollen Der Pastoraltheologe FEmeı1s un der Vorsiıtzende des
Reihe „Die Kırchen der Wl“ War selıne Aufgabe Deutschen Katechetenvereins Schmitt führen mıt die-
nıcht beneiden: Wıe äflst sıch auf relatıv beschränktem S03 Handbuch fort, W as S$1e VOTLT bald zehn Jahren ın ihrem
Raum eın Bıld der katholischen Kırche zeiıchnen, das (7Je=- „Grundkurs Gemeindekatechese“ (Freiburg Eersti-

schichte, Selbstverständnıiıs un Gegenwartsprobleme - mals vorlegten. Es stellt den Versuch dar, systematisch
M berücksichtigt? Vollständigkeit ann INan VO über dıe Faktoren nachzudenken, diıe 1ın der gemeındlı-
einem solchen Band VO  — vornhereıin nıcht ErWarten; chen Katechese VO Belang Sind: Das begınnt mıiıt eıner
mussen Schwerpunkte ZESETIZT werden. Dı1e VO Heraus- Grundlegung des katechetischen Auftrags der Gemeıinde,
geber getroffene Auswahl 1St plausıbel: In eiınem CErSsSEen berührt die Dıdaktık (Lernfeld, Zıele, nhalt, Methode),
eı] wırd das Selbstverständnis der katholischen Kırche dıe Miıtarbeıter, die Ja vieltfach CRSE noch für ıhre Mıiıtar-
dargestellt, besonderer Berücksichtigung der Aus- beıt be1 Erstkommunion- oder Firmkatechese aus-

SCnh des Zweıten Vatıkanums. Der 7zwelıte eıl bringt gebildet werden mUÜssen, und endet schliefßlich mMI1t eıiner
nach eiınem perspektivenreichen LEssay über Entwicklun- Darstellung der verschiedenen katechetischen and-
SCHL 1mM Gegenwartskatholizısmus Artıkel Geschichte lungstelder, da Katechese nıcht eintfachhın mıt Sakra-
un Gegenwartssıtuation der katholischen Kirche In den mentenkatechese gleichgesetzt werden anı Gerade be]l
einzelnen Erdteilen un Ländern. Die Beıträge sınd 1n den Handlungsteldern wırd die gewandelte Sıtuation der
Information un Analyse VO unterschiedlichem Nıveau. Katechese heute deutlich: Katechetisches Wırken BC

schieht auch ın Famiulıe, Elternbildung, Kındergarten, be]lTeılweise bleibt $ be] eıner wen1g durchgearbeiteten
Aufzählung VO  - Fakten un Zahlen. Im (sanzen vermıiıt- der Kınderarbeıt außerhalb der eigentliıchen Sakramen-
teln die Artıkel aber doch einen anregenden Überblick tenkatechese, 1ın Jugendarbeıt und theologischer Erwach-
über dıe Probleme der verschiedenen Ortskirchen. Aus- senenbiıldung. Be1 der /ugendarbeit plädieren Emeıs/
nehmend gul gelungen 1St der dritte eıl des Bandes, der Schmuitt für ıne Integration VO dıiakonıscher un
siıch mıt den ökumenischen Beziehungen der katholi- evangelısatorisch-katechetischer Arbeıt. Beım Stichwort
schen Kırche und mıt ihrer Begegnung mI1T außerchristli- Famuilie WAaTNECN s$1e davor, der heutigen Kleinftfamıilie -

besehen das Etikett „Hauskıirche“ verleihen. Dieschen Kulturen un Relig10nen beschäftigt. ach einem
Beıtrag über das Einheits- un Okumenismusverständnis werde weder dem gerecht, W as die frühe Kırche
der katholischen Kırche wird über die Beziehungen Hauskirche verstand, noch auch der Famlılıe heute. Beı
Roms ZAUT Orthodoxıe, den Anglıkanern, den VCI- der Frage nach dem Verhältnis VO überlieferten Tayu-
schiedenen reformatorischen Kıirchen un Z ORK bensinhalten un: der ÖOrılentierung den Fragen der Ler-
intormiert. Der Leser erhält einen solıden Überblick über nenden entziehen sıch die Autoren einem allzu einfachen
Entwicklung un Stand der einzelnen Dialogunterneh- Entweder-Oder un: sprechen sıch für iıne Berücksichti-
iINeN Der Band über die katholische Kıirche 1ın der Reihe FUn beıder Flemente AUS. Insgesamt zeichnet sıch dıe
„  1e€ Kirchen der 1“ richtet sıch ıIn CEPSLeEeTr Linıe Darstellung durch iıne realistische Einschätzung dessen
nichtkatholische Interessenten. Er annn aber nıcht nNnu  n AauUs, W as heute möglıch 1St Irotzdem fragt sıch, ob (se-
ıhnen als Einführung In den Gegenwartskatholizismus meındekatechese nıcht noch stärker als Hınführung un

Erschließung relıg1öser Wirklichkeit konzıpiert werdengutLe Dienste leisten, sondern 1St auch für Katholiken le-
müßte, als CS hıer ZA0N Ausdruck kommt.


